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mit Mayk Wendt und David Brodbeck 
sprach Fadrina Hofmann

S eit mehr als 13 Jahren ist
Mayk Wendt in der Bergschu-
le Avrona tätig. Im Sommer 
2012 setzte der Stiftungsrat 
der Bergschule Avrona eine 

Co-Leitung zur Weiterführung des
Sonderschulinternats ein. Mit Wendt 
und David Brodbeck wurden zwei
langjährige Mitarbeiter mit dieser
Aufgabe betraut. Ab dem kommen-
den Schuljahr will Wendt eine neue 
berufliche Herausforderung anneh-
men und die Institution per Ende Juli 
2017 verlassen.

Herr Brodbeck, Mayk Wendt steigt 
aus der Co-Leitung der Bergschule 
Avrona aus. Was bedeutet das für 
die Institution?
DAVID BRODBECK: Mayk hat in den 
fünf Jahren als Co-Leiter mit seiner 
Initiativkraft und Begeisterungsfähig-
keit enorm viel für die Institution ge-
leistet. Seine Entscheidung, Avrona zu 
verlassen, bedeutet eine einschnei-
dende Veränderung für die Schule.
Ihn ersetzen kann man nicht, aber wir
müssen jemanden suchen, der mög-
lichst viele seiner Bereiche abdecken 
kann. Mayk hat gerade in der Öffent-
lichkeitsarbeit und bei den Kontakten 
zu den Behörden sehr viel Aufbau-
arbeit geleistet. Dort muss die neue 
Co-Leitung anknüpfen können.

Im Jahr 2012 haben Sie beide die 
Leitung übernommen, dies, nach-
dem die Schule beinahe geschlos-
sen werden musste. Wie hat sich 
die Institution seither verändert?

MAYK WENDT: Ein Schwerpunkt
unserer Arbeit war die Schaffung von 
Strukturen. Die Belebung des Ortes
war ein weiterer Punkt, also dass Mit-
arbeitende mit ihren Familien wieder 
in Avrona leben und tätig sind. Und 
schliesslich war die Etablierung im
sonderpädagogischen Bereich beim
Kanton zentral.

Und wie steht die Bergschule Avro-
na heute da?
Wendt: Es ist ein Sonderschulinternat 
auf der Grundlage der Pädagogik von 
Rudolf Steiner, das auf soliden Beinen 
steht, auf einem gesunden Funda-
ment. Sei es bei der Besetzung des Stif-
tungsrats, sei es bei der Mitarbeiter-
schaft, die engagiert ist und sich auch 

mit dem Tal verbindet, bis hin zum 
äusserlich Sichtbaren, zu den Sanie-
rungen der Gebäude, die jetzt zum
Teil abgeschlossen sind.

Die Institution konnte also gesun-
den. Welche Herausforderungen
stehen für die Zukunft an?
Brodbeck: Wenn eine Persönlichkeit 
wie Mayk die Institution verlässt,
dann hinterlässt er eine Lücke. Es
wird eine Herausforderung sein, seine 
Kompetenzen zu ersetzen. Die Stabili-
sierung, die wir in den letzten fünf 
Jahren erreicht haben, müssen wir
weiterhin pflegen und vorantreiben.
Die pädagogischen Impulse müssen
wir mit unseren Jugendlichen fort-
führen können.

Herr Wendt, welches Profil muss 
Ihr Nachfolger oder Ihre Nachfol-
gerin aufweisen können?
Wendt: Da muss ich die Worte vom 
Stiftungsrat benutzen. Kein Querein-
steiger. Jemand, der eine abgeschlosse-
ne Ausbildung und Erfahrung im Ins-
titutionsbereich und in der Sonderpä-
dagogik hat. Und jemand, der hier im 
Engadin leben möchte.

Und was, wenn sich bis Juli 2017 
keine geeignete Person finden
lässt, Herr Brodbeck?
Brodbeck: Wir sind überzeugt, dass
wir einen geeigneten Kandidaten oder
eine geeignete Kandidatin finden wer-
den. Wenn das nicht der Fall wäre,
würden wir versuchen, für eine gewis-
se Zeit intern zu überbrücken. Wir wa-
ren ja eine Co-Leitung und in der Be-
triebswirtschaft gibt es diese Möglich-
keit.

Herr Wendt, Sie haben als Prakti-
kant angefangen und gehen nach 
13 Jahren als Leiter. Was nehmen 
Sie aus dieser Zeit mit?
Wendt: Die Vielseitigkeit des Aufga-
bengebiets. Es war immer eine Her-
ausforderung, es war nie langweilig, es
war eine Aufgabe und nicht einfach 
ein Nine-to-five-Job. Diese Aufgabe ist 
unweigerlich mit Menschenschicksa-
len verbunden. Alle Mitarbeiter in Av-
rona machen ihre Arbeit für Jugendli-
che, die in schwierigen Situationen
sind. Für mich persönlich ist wichtig 
zu sehen, dass diese Arbeit Sinn macht
und immer Sinn gemacht hat.

Weitere Informationen zur Schule
unter www.bergschule-avrona.ch

Bergschule Avrona braucht 
einen neuen Co-Leiter
An der Bergschule Avrona steht ein Leitungswechsel an. Die Institution sucht einen Nachfolger für Mayk 
Wendt. Was diese Veränderung für das Sonderschulinternat mit sich bringt, erzählen die aktuellen Co-Leiter 
Mayk Wendt und David Brodbeck im Interview.

Die Co-Leitung: Mayk Wendt (links) geht, aber David Brodbeck bleibt. Pressebild

Neues Modell 
in Zillis
In der Gemeinde Zillis-Reischen fehlt 
auch nach der Gemeindeversammlung
vom letzten Freitag ein Vorstandsmit-
glied. Für eine weitere Amtszeit bestä-
tigt wurden Gemeindepräsidentin Re-
gula Götte sowie die Vorstandsmitglie-
der Anita Hugentobler-Candrian und 
Orlando Mugwyler. Ebenfalls in den
Vorstand gewählt wurde Georg Heinz,
der als Stellvertreter tätig gewesen war.
Im Weiteren sagte das Stimmvolk Ja 
zum vorgeschlagenen Geschäftslei-
tungsmodell.Dieses soll Abhilfe leisten 
bei der Schwierigkeit, Mitglieder für
den Vorstand zu finden. Zur Entlas-
tung kann der Gemeindevorstand
künftig operative Geschäfte an die Ge-
schäftsleitung überweisen. Laut Me-
dienmitteilung der Gemeinde besteht 
diese Geschäftsleitung aus dem Ge-
meindepräsidium und zwei Mitglie-
dern der Gemeindeverwaltung. (so)

Unterstützung 
für Parc Adula
Die Stiftung Landschaftsschutz
Schweiz sieht im Parc Adula eine Chan-
ce, finanzielle Mittel für die Aufwer-
tung der Landschaft in die Region zu 
holen. In einer Medienmitteilung hält 
die Stiftung fest, dass das Parkgebiet 
eines der wenigen Gebiete der Schweiz 
sei, das von grossen Infrastrukturbau-
ten verschont geblieben sei.

Gerade das Herzstück des Parc Adu-
la, die Greina Hochebene, habe unter 
anderem dank einer Spende vor einem
Stauseeprojekt geschützt werden kön-
nen. Innerhalb des schweizweiten
Parkperimeters habe die Stiftung seit 
2001 rund 20 Projekte mit 1,5 Millio-
nen Franken gefördert. Für geldgeben-
de Institutionen ist ein Parklabel nach 
Angaben der Stiftung Landschafts-
schutz Schweiz wertvoll, weil es auch 
die nationale Bedeutung der Vorhaben
unterstreicht. (so)

Morgen in der Büwo:

«Unsere Gerichte sollen den Kindern schmecken»
Das Auge isst mit – Ein Angebot des Gesundheitsamtes. 

Lesen Sie mehr darüber in Ihrer nächsten «Bündner Woche».


